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Qualzuchten bei Haustieren 
 

Auch das Aussehen von Hunden, Katzen und anderen Heimtieren wird immer häufiger den 
Wünschen der Menschen entsprechend gezüchtet. Dieses kann zu einer Tierquälerei 
werden: der Qualzucht. Einige extreme Rassen können kein problemloses Leben mehr 
führen. Beispiele sind: 
 

Kurzköpfige Hunde 
Große Kulleraugen, flache Nase, runder Kopf und kurze, tapsige Beine machen Mops, 
französische und englische Bulldogge immer noch zu beliebten Werbegesichtern. Ihr 

vermeintlich niedliches Aussehen bezahlen diese Hunde 
mit ihrer Gesundheit: Mehr als die Hälfte aller 
kurzköpfigen Hunde leidet an Atemnot, die in 
besonderen Situationen wie etwa beim Rennen, hohen 
Temperaturen und außergewöhnlichen Belastungen sehr 
gefährlich werden kann. Da Hunde nicht über die Haut 

schwitzen und Wärme abgeben können, regulieren sie ihre Körpertemperatur über das 
Hecheln. Durch ihre verengten Nasenlöcher müssen kurzköpfige Hunde zusätzlich stärker 
atmen. Sie vertragen daher Hitze nicht gut, schniefen, schnarchen, haben Schlafprobleme 
und sind schnell außer Atem.  
 

Nackthunde 
Bekanntes Beispiel für Qualzuchten sind auch Nackthunde. Die 
haarlos gezüchteten Tiere haben eine Immunschwäche, 
Gebissfehlstellungen, frieren schnell und bekommen rasch 
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einen Sonnenbrand. Kreuzt man Nackthunde, sind ihre Nachkommen oft nicht lebensfähig. 
 

Hunde mit Augenproblemen 
An Augenproblemen leiden Hunde, bei denen 
besonders häufig ein Auswärtsrollen des unteren 
Augenlidrandes vorkommt. Rassetypisch tritt dies 
z. B. beim Basset Hound, Bernhardiner, Cocker 
Spaniel, Bluthund und Shar Pei auf. Die Tiere können 
ihre Lider nicht richtig schließen und leiden dadurch 
unter Tränenfluss, Bindehaut-Entzündungen und teilweise an Hornhautveränderungen. 
 

Weiße Katzen 
Betroffen sind rein weiße bzw. überwiegend weiß-gescheckte Tiere verschiedener Rassen, 
z. B. Perser, Türkische Angora sowie Russian White. Die Tierschutz-Probleme hängen vor 
allem mit der Zucht auf das W-Gen (für die Farbe weiß) zusammen. Folge sind 
Schwerhörigkeit bis zur Taubheit, bei blauäugigen und Tieren mit verschiedenfarbigen 
Augen auch unterschiedliche Augenveränderungen (Netzhautveränderungen, Augen-
zittern, Schielen etc.). Weiße Katzen zeigen allgemein eine erhöhte Anfälligkeit für 
Hauttumore. 
 

Faltohrkatze  
Faltohrkatzen wie Scottish Fold haben durch die Zucht infolge 
einer schweren Erbkrankheit nach vorne gerichtete Kippohren. 
Diese Erbkrankheit führt auch zu Knorpel- oder 
Knochenschäden an anderen Stellen des Körpers und verursacht 
dauerhafte Schmerzen, Leiden und Schäden. Ohren sind für 
Katzen enorm wichtig, um mit ihren Artgenossen Kontakt 
aufzunehmen. Durch die Faltohren ist diese wichtige 
Kommunikation mit anderen Katzen gestört. 
 

Eigentlich sind extreme Züchtungen nach dem deutschen Tierschutzgesetz verboten, 
wenn dadurch bei den Tieren erblich bedingt Körperteile oder Organe fehlen, untauglich 

oder umgestaltet sind und hierdurch Schmerzen, Leiden oder Schäden 
auftreten. Aber die Formulierung im Tierschutzgesetz ist zu schwammig und 

die Behörden haben Schwierigkeiten, die Qualzuchten rechtlich zu verfolgen. Es 
gibt zwar ein Qualzucht-Gutachten, welches den Behörden helfen soll, 

mailto:herne@tierschutzjugend-nrw.de


Tierschutzjugend NRW • Vinckestr.91, 44623 Herne • 02323/51616 • herne@tierschutzjugend-nrw.de 
 

Qualzuchten zu erkennen und dagegen vorzugehen, doch die Veterinärämter und Juristen 
sind bei diesem Thema häufig überfordert.  
 

Die Tierschützer fordern daher eine rechtlich verbindliche 
Verordnung, aus der klar hervor geht, was als Qualzucht gilt. 
Nicht nur die Zucht, sondern auch die Haltung und der Verkauf 
von Qualzuchten sollen verboten werden. Im Moment können 
Ämter und Gerichte immer nur einzelne konkrete Fälle 
anschauen und hier eine Entscheidung treffen. Noch ist es nicht möglich, bestimmte 
Zuchtlinien generell zu verbieten. 
 

Solange die Gesetze nicht geändert sind, bleibt uns Tierschützern nur, weiter auf dieses 
Thema aufmerksam zu machen. Wenn weniger Menschen einen „so lustig schnarchenden 

Mops“ haben möchten und stattdessen 
nach einem Hund „mit Nase“ fragen, je 
eher sind die Züchter bereit, auf diese 
Qualzucht zu verzichten.    
 

In der Schweiz haben die 
tiermedizinische Fakultät der Uni 
Bern, sowie einige tierärztliche 
Vereinigungen und Organisationen in 
Zusammenarbeit eine Kampagne gegen 

extreme Kurzköpfigkeit bei Hunden gestartet. Das ist genau der richtige Ansatz! 
 
Quelle: https://www.tierschutzbund.de/information/hintergrund/heimtiere/qualzucht/ 

 

Film-Tipp: Mops und Co: Wie Hunde unter der Qualzucht leiden  
 

Nach Hunderten Jahren Zucht ist von der langen Wolfsschnauze 
bei Bulldogge und Mops nur eine winzige Stupsnase 
übriggeblieben. Die Folge ist Atemnot 
– eine Qual für die Hunde. Einen 

Filmbeitrag aus der Sendereihe W wie Wissen zum Thema 
findest du unter diesem Link: 
 

https://www.daserste.de/information/wissen-kultur/w-wie-wissen/videos/hundequalzucht-video-102.html  
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Rätsel - Ecke: Teekesselchen 
 

Hinter diesen Beschreibungen verbergen sich „Teekesselchen“. Das 
bedeutet, es werden Begriffe gesucht, die verschiedene Bedeutungen 
haben. Viele Spaß beim Rätseln!  
 

Teekesselchen 1 
 

Ich bin sehr stark, trage Handschuhe und 
treffe mich mit einem anderen starken   
Menschen im Ring. 
 

Teekesselchen 2 
 

Ich habe Federn, große Augen, lebe im 
Wald und fresse gern Mäuse. 

 

Ich rieche überall mit meiner Nase, belle 
wenn ich was gefunden habe und gehe 
gern spazieren. 
 
 

 
Ich klebe alles zusammen. 

 

Die Lösung findest du am Ende des Newsletters. Viel Erfolg. 
 

Buch-Tipp: Die Jagd nach dem geheimnisvollen Illuminati-Auge 
 

Das Schicksal der Menschheit steht auf dem Spiel! Ein finsterer 
Bösewicht will die Erde digitalisieren, um Menschen wie Dateien 
auf einer Festplatte zu löschen. Dafür sucht er nach dem 
geheimnisvollen Illuminati-Auge. Dieses mächtige Objekt aus 
biblischer Zeit setzt jedoch eine Energie frei, die niemand 
kontrollieren kann. 
 

John, erfahrener Retter des Universums, will den Bösewicht 
aufhalten, da wird seine Freundin entführt und er von 
Kampfdrohnen gejagt. Mit dem Illuminati-Auge könnte John seine Freundin befreien und 
die Digitalisierung aufhalten, doch kann er die gewaltige Macht beherrschen? John begibt 
sich auf die spannende Jagd nach dem Illuminati-Auge. Begleite ihn auf ein Abenteuer, das 
ihn in extrem gefährliche, aber auch mega-peinliche Situationen führt, ein Abenteuer, für 
das er die Grenzen von Raum und Zeit überwinden muss, um die Welt zu retten. 
 
Herausgeber:  Verlag Karim Pieritz 
ISBN-Nr.:   978-3944626451 
Lesealter:   12 - 16 Jahre 

Rätsel-Lösung: 
 

Teekesselchen 1: der Boxer 
Teekesselchen 2: der Uhu 
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